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Die in der Vergangenheit erzielte Performance gilt nicht als zuverlässiger Hinweis auf künftige Ergebnisse. Anteilspreise und das daraus resultierende 
Einkommen können sowohl steigen als auch fallen; Anleger erhalten eventuell den investierten Betrag nicht zurück. Die in diesem Dokument 
aufgeführten Prognosen basieren auf statistischen Modellen, die auf einer Reihe von Annahmen basieren. Prognosen unterliegen einem hohen Grad 
an Unsicherheit bezüglich zukünftiger Wirtschafts- und Marktfaktoren, welche die tatsächliche zukünftige Wertentwicklung beeinflussen können. 
Die Prognosen werden Ihnen zu informativen Zwecken mit Stand des heutigen Datums zur Verfügung gestellt. Unsere Einschätzungen können sich 
je nach den zugrunde liegenden Annahmen wesentlich ändern – beispielsweise aufgrund von Änderungen der Wirtschafts- und Marktbedingungen. 
Wir übernehmen keine Verpflichtung, Sie über Aktualisierungen oder Änderungen unserer Daten zu informieren, wenn sich Wirtschafts- und 
Marktbedingungen sowie Modelle oder andere Faktoren ändern. 
Wichtige Hinweise: Dieses Dokument dient nur zu Informationszwecken. Das Material ist nicht als Angebot oder Werbung für ein Angebot gedacht, Wertpapiere oder andere in diesem Dokument 
beschriebene verbundene Instrumente zu kaufen. Keine Angabe in diesem Dokument sollte als Empfehlung ausgelegt werden. Individuelle Investitions- und/oder Strategieentscheidungen sollten nicht 
auf Basis der Ansichten und Informationen in diesem Dokument erfolgen. Die Zeichnung von Anteilen an der Gesellschaft kann nur auf der Grundlage des aktuellen Verkaufsprospekts und des letzten 
geprüften Jahresberichts (sowie des darauf folgenden ungeprüften Halbjahresberichts, sofern veröffentlicht), erfolgen. Weitere fondsspezifische Informationen können dem aktuellen ausführlichen 
sowie dem vereinfachten Verkaufsprospekt (bzw. Kundeninformationsdokument – KID) entnommen werden, die kostenlos und in Papierform bei den Zahl- und Informationsstellen in Deutschland (UBS 
Deutschland AG, OpernTurm, Bockenheimer Landstraße 2–4, D-60306 Frankfurt am Main sowie Schroder Investment Management GmbH, Taunustor 1, 60310 Frankfurt am Main [nur Informationsstelle]) 
und in Österreich (Raiffeisen Bank International AG, Am Stadtpark 9, A-1030 Wien, Österreich) in deutscher Sprache erhältlich sind. Investitionen in die Gesellschaft sind mit Risiken verbunden, die 
im Verkaufsprospekt ausführlicher beschrieben werden. Schroders hat in diesem Dokument eigene Ansichten und Meinungen zum Ausdruck gebracht. Diese können sich ändern. Schroders ist ein 
Datenverantwortlicher in Bezug auf Ihre personenbezogenen Daten. Informationen dazu, wie Schroders Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, finden Sie in unserer Datenschutzrichtlinie, die Sie 
unter www.schroders.com/en/privacy-policy einsehen oder bei Schroders anfordern können, falls Sie auf diese Webseite keinen Zugriff haben. Herausgegeben von Schroder Investment Management 
GmbH, Taunustor 1, 60310 Frankfurt am Main. Für Ihre Sicherheit kann die Kommunikation aufgezeichnet oder überwacht werden. 0918/DE
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Geringere Erwartungen für das globale 
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Bisherige Prognose
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Bisherige Prognose

Prognose für das globale BIP-Wachstum (%):

BIP-Wachstumsprognose (%):

EM-BIP-Wachstumsprognose (%):

Nachlassende 
Exportaufträge 
signalisieren geringere 
Handelsaktivitäten
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Globaler Import Neue Exportaufträge, Global PMI, rechts

2018: Verhaltenere Prognosen für Europa und  
Japan nach einem enttäuschenden 1. Halbjahr

2019: Verschärfter Han-
delskrieg zwischen den 
USA und China – Zölle und 
Unsicherheit dürften globa-
len Handel und Investitions-
ausgaben belasten

2018: Herabstufung der BIP-Wachstums-
prognose durch Handelskriege und niedrigen 
Nettoexport Geldpolitik unverändert trotz Anzeichen einer 

Lohninflation

EZB achtet auf:

Externe Faktoren (Eskalation von Handelskrie-
gen): Europa dürfte unter geringerem Welthan-
del leiden, da Region auf Handel ausgerichtet ist

Haushaltsstreit in Italien:​Neue populistische Re-
gierung plant Haushalt. Werden höhere Ausgaben 
angekündigt, könnten die Renditen italienischer 
Staatsanleihen deutlich steigen, was sich auch auf 
andere Peripheriemärkte auswirken könnte.

2019: Handelsspannungen schränken externe 
Nachfrage ein, inländische Nachfrage dürfte 
überdurchschnittlich bleiben

Herabstufungen der 
Industrieländer

Trüber Ausblick für 
den Welthandel

Einzelhandelsausgaben profitierten 
vom Sommerwetter, wodurch Konsum 
und Investitionen im Q2 stiegen, die Net-
tohandelsaktivitäten waren aber gering

Unsicherheit rund um den 
Brexit hält an, während die 
Verhandlungen ihren Höhe-
punkt erreichen 

0,5

0,4

4,5

1,0

0,8

4,6

1,5

1,2

4,84,7

2,0

1,6

4,9

2,5

2,0

5,0

3,0

2,4

5,1 5,2

3,5 4,0


